
t

ein

n zu

1

racht

Von meiner Lieblingsinſel
Capreſiſche Stimmungsbilder von Karl Böttcher

Nachdruck verboten

V Capreſiſche Mädchen
m de aber Achtung Jch will ein Kuß auf die Fingerſpitzen fliegt

ie Luft von capreſiſchen Mädchen erzählen
Wenn man einen Trupp dieſer Holden dort an der verfallenen von

einer Palme überſchatteten Mauer beiſammen ſieht alle im zauberhaften
Glanz der Jugend mit dem fröhlichen Lächeln auf den Lippen welches
die ſchönſten Zähne zeigt man könnte meinen Sirenen Najaden
Circen Nymphen Nixen Elfen halten eine Generalverſammlung ab

Aber iein es iſt nur eine Ruhepauſe nach ſchwerer Arbeit Nur kurze
Zeit dann heißt es wieder ſiramm vorwärts Dann geht es von neuem
an die härteſte Abrackerei und die anmuthigen Feengeſtalten verwandeln
ſich in Laſtträgerinnen

Sieh wie ſie jetzt unten an der Grande Marina eine Barke aus
laden die am Molo auf den vom Sceirocco heranrollenden Wogen
ſchwankt Wie jetzt eine nach der andern mit ſchwerer Laſt auf dem
jugendlichen Kopfe ſtolz daherſteigt

Platz Platz für Angiolina Unter einem Mehlſack erglänzt eine Hoch
fluth des herrlichſten rabenſchwarzen Kraushaars Platz Platz für
Carmela Ueber einem griechiſchen Profil thront eine ſchmutzige Macca
ronikiſte Platz Platz für Aſſunta Große nachtdunkle Augen
flammen unter einem Marmorblock Platz Platz für Nanina DickeEiſenſchienen wuchten über einem roſig angehaiichien Bronceteint

Ach all dieſe Schönen ſind die eigentlichen Laſtthiere der Jnſel Wo
es auf dem Eiland irgend etwas herbei zu ſchleppen oder von dannen zu
keuchen giebt ſtets müſſen die capreſiſchen Mädchen antreten All jene
eleganten weißen Villen da oben welche ſich mit ihren Säulengängen
und Terraſſen ſo ſtolz zwiſchen dem dunkelglänzenden Blätterwerk der
Orangegärten brüſten jeder Stein zu ihrem Ban wurde von dieſen
dolden auf dem Kopfe unten vom Hafen die Felshöhen emporgetragen

Und während ſie alle dieſe Laſten für dürftigen Lohn von dannen
leppen brennt wohl der einen oder andern eine leidenſchaftliche Liebe

u ihrem fernen Schatz im Herzen der jetzt weit an der afrikaniſchen
düſte der Korallenfiſcherei nachzieht und der ſie ſofort heirathet ſobald
ine heißerſehnte Heimkehr erfolgt

O auf wie viel Bildern ſah ich bereits Köpfe dieſer Mädchen die
ſeine als Fiſcherbub die andere als Madonna die dritte als Ta
rantellatänzerin die vierte als Najade die fünfte als was weiß ich

Freilich die Maler ſpielen zuweilen eine große Rolle im Leben dieſer
Holden

Da kommt von fernem Land ein junges Künſtlerblut mit einer wahren
Ueberfracht an Jdealen Ha iſt das ein Heijuchhei auf dieſem Capri
Maleriſche Motive giebt s zu Tauſenden und weibliche Modelle Ma
donnen können nicht ſchöner ſein Beſonders eines davon hat es ihm
angethan Sein Pinſel wird zum Pfeile Amors ſein Herz zur Leinwand
ihr Bildniß zum ſchönſten Kunſtwerk das er in genialen Konturen darauf
verewigt

Er heirathet ſie die ſchöne Graziella Eine Villa mit großem Abtelier
wird gebaut Ein wunderſamer etwa zwei Jahre brauſeuder Liebesrauſch
durchtobt ſein Herz Auf einmal bittere Ernüchterung die capreſiſche
Felsſcholle wird ihm gründlich langweilig und das Jdeal von einem Weib
entpuppt ſich mehr und mehr als überdummes Gänschen

Er bringt ſie nach London nach Paris nach Berlin Ach ſie blickt
in dieſer weltſtädtiſchen Umgebung trübſelig darein wie eine Südfrucht
welche man mitten im regneriſchen Winter in nordiſche Nebelregionen ver
ſetzte verflogen der Duft gebleicht der Glanz Für den Künſtler aber iſt
von dem ganzen himmliſchen Rauſch nichts weiter geblieben als unten
auf Capri das leere hochbogige verwundert aufs Meer hinausglotzende
Atelierfenſter und ein Schwarm umflorter Erinnerungen

Nein man muß dieſe capreſiſchen Nymphen in der lauen gold
ſchimmernden Luft ihres Felſeneilandes laſſen Jhr helles Lachen muß
zwiſchen üppigen Kakteen und duftigem Myrthengeſträuch erſchallen wenn
ſie daherſteigen auf ſteinigen Pfaden welche zum Abſchneiden der ge
wundeneu Straße nach Angcapri dienen muß am ſteilen Berghang er
ſchallen wenn ſie mit der Sichel Grasbüſchel abſchneiden und herum
kletternde Ziegen ihnen neugierig zugucken Hinter den lieblichen
Geſichtern muß das blaue Meer erſchimmern während das grellrothe
Kopftuch im friſchen Seewind flattert
ihrem Element

Beſſer deshalb die andere T
einem Fremden

Da iſt dadraußen ein älterer Herr in den beſten Jahren
ſtrammer Wittwer oder ein angejahrter Junggeſelle dem im großſtädtiſchen
Wirrwarr das Leben gar wild vorüberbrauſte Ha genug der tollen
Freuden mit ihrem häßlichen Bodenſatz Und genug der tauſend Ent
täuſchungen der fehlgeſchlagenen Hoffnungen Jetzt mit den ſchönen
Reſten eines ſchönen Vermögens nach dem Eilandsfrieden von Capri
retiriert Und ſich dort im Johannestrieb eine ſchöne Capreſin als
Weiberl ausgeſucht

Die Sache macht ſich Er zieht ſie zu ſeiner geſellſchaftlichen Stellung
ſie ihn zu ihrer lebensvollen Jugend empor Mit dieſen vereinigten
Talenten ſchließen ſie die Ehe gründen ſie ein Haus etablieren ſie
ihr Glück

Die Schönheit des jungen Weibes tröſtet ihn über das nahende Alter
Nun wird die anmuthige Conſtanze in moderne Kleider geſteckt avanciert
ſie zur Signora ſteht ſie hoch über ihren ehemaligen Kolleginnen vom
Steinetragen her Ob ſie aber jetzt glücklicher iſt Kürzlich überraſchte
ein ſolcher Gatte ſeine Holde wie ſie ſeine Abweſenheit dazu benutzte
um wieder einmal in capreſiſchen Lumpen barfuß im Garten herum
zuſpringen

Unter allem was vergänglich iſt zählt Frauenſchönheit zu den vergänglichſten Waaren Höchſtens daß dies d noch vom Ab
ſtreifen des Flügelſtaubs eines herumgaukelnden Schmetterlings oder vom
Schwinden des Morgentaues einer friſch erſchloſſenen Knoſpe übertroffen
wird

Und nun gar ſolch capreſiſche Frauenſchönheit Gleich dem Capriwein
hält ſie ſich nur kurze Zeit Ein paar flüchtige Wonnejahre dann
quellen dieſe graziöſen Geſtalten vollſtändig aus der Fagon Dicker
werden die lieblichen Geſichter weites Terrain bietend für heranſchleichende
Falten und heimtückiſche Runzeln Auf der Oberlippe erdämmert die an
brechende Nacht eines ſchwarzen Schnurrbärtchens und wohl gar findet
ſich auf einer benachbarten Warze eine ziemlich frech auftretende Haar
deputation ein Das ehemals tänzelnde Dahinſchweben verwandelt ſich
in breitbeiniges Watſcheln Schließlich wird der früher angebetete Engel
eine n Xantippe

Aber laſſen wir dieſen herbſtlichen Sonnenuntergang Gedenken wir
lieber wieder der morgenroth ſtrahlenden Jugend jener ſo liebreizenden
capreſiſchen Mädchen Die Füße ohne Schuhe die Kleidung von Lumpen
aber der funkelnde Blick von Diamanten das Herz von Gold

Kleine Chronik
Berlin 5 Januar Ein Bootsunglück, des erſt jetzt bekannt

wird und bei dem vier Menſchen ums Lehen gekommen ſind hat ſich
am Neujahrstage auf der Havel zugetragen Die vier jungen Leute
Mitglieder des Charlottenburger Ruderklubs ſind am Morgen um5 Uhr von Charlottenburg in einem Boote abgefahren Gegen Mittag
ſind ſie noch bei Schildhorn geſehen worden ſeitdem werden ſie vermißt
Jn der Nähe des Lindwerders wurde der Kahn gefunden Jn einer
Jacke die gleichfalls ans Land geſpült wurde ſteckte eine Uhr die um

1 Uhr Mittags ſtehen geblieben war Von den jungen Leuten fehlt bis

jetzt jede Spur Die Namen ſind Schwandt Pfeiffer und Tietſch aus
harre und Dieſel aus Leipzig

Jena 5 Januar Zu dem folgenſchweren Zweikampf
bringt der B noch einige Einzelheiten die den unſeligen Vorgang
näher beleuchten Am Neujahrsmorgen um 6 Uhr hatten auf dem hieſigen
Marktplatz drei Offiziere und mehrere Studenten ein Rencontre Nach
einem Wortwechſel ſchlug der Student der Chemie Held aus Halle von
der Burſchenſchaft Germania dem Leutnant Thieme vom 94 Jn
fanterie Regiment ins Geſicht Die Folge davon war ein Zweikampf
der geſtern früh 8 Uhr auf dem Stern im Jenager Stadtforſt zum Austrag
kam Die Bedingungen waren dem Vernehmen nach fünfmaliger
Kugelwechſel Jm dritten Gange wurde der Student Held e
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e IVvI m6 Jgetödtet Leutnant Thieme hat einen Streifſchnß am Hals erhalten
und befindet ſich in der Klinik zu Jena in Behandlung Der Erſchoſſene
iſt der Sohn des in ler äre Held in Halle

Sonneberg 5 Januar Ein flüchtiger Steuerrath Der
Dorfztg wird von hier gemeldet Rath Moritz Frank der Vorſtand

des hieſigen Steueramts iſt ſeit Montag Abend nach einer Reviſion
ſeiner Kaſſe verſchwunden Wie man annimmt fehlen gegen 30000 Mk

Außerdem war dieſer Tage ein Wechſel in Höhe von 60000 Mk ein
gegangen Von Koburg aus ließ Frank an ſeine Familie die Nachricht
gelangen daß er ſich das Leben nehmen werde

Frankfurt a 5 Januar Eine grauenhafte Mordthat
wird dem Gen Anz aus Frankenthal berichtet Das Opfer iſt dieam Kindergarten der Zuckerfabrik thätige etwa 50 Jahre alte Lehrerin

Fräulein Pelzer Dieſe die in einem der Zuckerfabrik gehörigen an der
Flomersheimerſtraße gelegenen Hauſe wohnte wurde am 3 d Mts Vor
mittags auf der zu ihrer zu ebener Erde gelegenen Wohnung gehörigen
Veranda todt aufgefunden Die nähere Beſichtigung ergab daß ſie durch
Stiche mit einem dolchartigen Meſſer getödtet worden war Der Mörder
hat das arme wehrloſe Weib furchtbar zugerichtet Wurden doch nicht
weniger als zehn Stichwunden gezählt von denen drei das Herz und einer
die Lunge getroffen hat Jeder einzelne dieſer vier Stiche war tödtlich
Der Thäter hat es zweifellos auf eine Beraubung der Pelzer abgeſehen
gehabt Er muß mit deren Verhältniſſen vertraut geweſen ſein und
gewußt haben daß dieſe eine kleine Geldſumme die ſie anläßlich der
jüngſt ſtattgehabten Generalverſammlung der Zuckerfabrik als Gratifikation
erhis lt in ihrer Wohnung aufbewahrte

Frankfurt a 5 Januar Selbſtmord Der Vorſteher
einer hieſigen Steuerzahlſtelle Karl Guſtav Gorth hat ſich geſtern in
ſeinem Bureau erſchoſſen Er blieb zurück nachdem die übrigen Beamten
ſich entfernt hatten und hat die Zeit der Mittagspauſe dazu benutzt um
ſeinen Entſchluß auszuführen Als die Beamten um 3 Uhr wiederkehrten
fanden ſie Gorth todt vor Gorth der ein Alter von 55 Jahren erreichte
ſoll einen Brief hinterlaſſen haben in dem er betheuert daß er niemals
fremde Gelder ſich angeeignet habe Nach den an amtlicher Stelle ein
gezogenen Erkundigungen ſteht die Affaire mit dem Dienſt in keinerlei
Zuſammenhang

Köln 5 Januar
Achtſamkeit eines
worden Der

Wu

Verhütetes Eiſenbahnunglück Durch
Bahnwärters iſt wiederum ein Eiſenbahnunglück verhütet

Wärter entdeckte auf ſeinem Rundgang daß zu Rheindorf
an der pperbrücke das Geleiſe welches der alsbald eintreffendeKöln dulde Perſonenzug paſſie mußte durch acht ab ge
brochene Telegraphenſtangen verſperrt war Außerdem bedeckten
Bohlen von zertrümmerten Glaskiſten den Bahnkörper Der Wärter ließ
die Züge das andere Geleis paſſieren Eine Zugentgleiſung hätte gerade
an jener Stelle bei der hochgehenden Wupper großes Unheil herbeigeführt

Kalau 5 Januar Mord und Selbſtmord Der Wirth
ſchaftsinſpektor M des Gutes Siewiſch hat zunächſt die Dienſt
magd Sch mit der ein Liebesverhältniß unterhielt und darauf ſich
ſelbſt erſchoſſen M war Abends nach Siewiſch zurückgekehrt er
ſchlug um in ſeine verſchloſſene Stube zu gelangen eine Fenſterſcheibe
ein nahm ſein Jagdgewehr und ging zu ſeiner Geliebten Beide begaben
ſich darauf in den nahen Wald wo M zunächſt das Gewehr auf die
Sch anlegie und ſie durch einen Schuß in die Bruſt tödtete Darauf
richtete er das Gewehr auf ſich ſelbſt und ſank gleichfalls tödtlich getroffen
nieder Die beiden Liebenden haben einen Brief hinterlaſſen in dem ſie
mittheilen daß ſie gei neinſchaftlich in den Tod zu gehen beſchloſſen hatten

Wien 5 Januar Ein ſchlechter Scherz Ein von
Soldaten des Raaber Ungarn Jnfanterie Rogiments inſzenierter Scherz
nahm einen tragiſchen Ansgang Als beim Verlaſſen eines Kaffeelokals
der Eine dem Andern ein Schimpfwort zurief warf der Zurückbleibende
ihm ſein Bajone tt nach welches ſich in den Rücken des Soldaten ein
bohrte Der Gerroffene ſtürzte zu Boden und ſchien todt zu ſein A
Verzweiflung über ſeine That ſtürzte der Kamerad in die Kuſerne l
ſein Gewehr und drückte es auf ſich ab Die Kugel ödtete ihn augen
blicklich der Andere erholte ſich bald ar Die durch den Bajonett
ſtich verurſachte Verletzung iſt nur eine leich

Wien 5 Januar Was ſie wiegtdieſer Spitzmarte wird dem Wiener Tabl an
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Am Nenujahrstage fand hier eine Hochzeit
eſſante Epiſode gab Als das Paar ſeine Verlobung feierte fragte der
Bräutigam der Wirthſchaftsbeſitzer Wenzel Budlimen ſeinen Schwieger
vater in spé den Gutsbeſitzer Joſeph T Juchatſchet um die Höhe der Mit

gift Der Schwiegervater ſagte nach kurzem Tedenken Jch gebe meiner
Tochter am Hochzeitstage genan dasſelbe Gewicht in Silberkronen das
ſie im Hochzeitsſtaate wiegen wird Der zräutigam ging auf den Vorſchlag ein Vor der Trauung wurde die Pigehexe Braut vor den ge

jammten Hochzeitsgäſten auf einer herbeigeſchafften Decimalwaage abge
wogen Das Gewicht der Braut im Hochzeitsſchmucke wurde mit 62
Kilogramm feſtgeſtellt Hierauf begab ſich der Schwiegervater in ſeinen
Salon und brachte ſchwer ſchleppend einen Sack mit Silberkronen d ſſen

Gewicht mit 621 Kilogramm feſtgeſtellt wurde Der Brautvater erklärte
D

daß er ein halbes Kilogramm des Sackes zugelegt habe Der
Sack enthielt 13500 Kr

Budapeſt 5 Januar
berühmten Erfinders des Dynamits Alfred Nobel
ment vorgefunden worden in welchem der größte
vermögens für die bekannten Stiftungen beſtimmt war
kürzlich die Preiſe zur Vertheilung gelangten Nach Abzug des Stiftungs
kapitals blieb aber noch die enorme Summe von etwa 20 Millionen
Mark zurück die in Ermangelung bekannter Erben der ſchwediſche Fiskus
an ſich nahm Auf dieſe 20 Millionen machten damals angeblich
ungariſche Verwandte Nobels Anſpruch die auch ſchon vor Jahren mit
der ſchwediſchen Regierung wegen Ausfolgung dieſes Vermögens unter
handelten ſie vermochten jedoch lange Zeit hindurch ihre Erbanſprüche
nicht nachzuweiſen Nun aber iſt in dieſer Sache eine unerwartete Wen
dung eingetreten Verwandte des Erfinders in Ungarn woher Nobel
ſelbſt ſtammt haben nunmehr ihre Erbberechtigung nachgewieſen und die
ſchwediſche Regierung erklärte ſich bereit mit den vorhandenen Jnter
eſſenten in Verhandlung zu treten

Bnudapeſt 5 Januar Ein Drama eines Dorſfſchullehrers
Jn der nahe der ungariſchen Hauptſtadt gelegenen Ortſchaft Alberti
ſpielte ſich auf offener Straße die erſchütternde Schlußſcene einer Tragödie
ab Der Dorflehrer Andreas Cſorba hatte vom Pfarrer Julius Dobro
wovzsky vielerlei Quälereien zu erdulden der geiſtliche Herr war mit
dem Unterrichte Cſorba s nicht einverſtanden kanzelte ihn vor den Schülern
aufs Derbſte herunter und wiegelte die Kleinen wie deren Eltern gegen
ihn auf Endlich konnte der gepeinigte junge Mann nicht mehr die Ruhe
bewahren es kam zu heftigen Auftritten in deren Folge der Lehrer nach
einigen behördlichen Verweiſen die Entlaſſung angedroht erhielt Jn ſeiner
Verzweiflung ergriff Cſorba einen Revolver und feuerte auf den aus
der Kirche kommenden Pfarrer zwei Kugeln ab Dann jagte er ſich
ſelbſt mit einem ſicheren Schuſſe eine Kugel in den Kopf Der Pfarrer

lieb aber unverletzt die Kugeln waren an den Hirſchknöpfen ſeines dicken
Winterrockes abgeprallt

Moskau 5 Januar
28 December im Hauſe

wegen

Nobels Erbſchaft Jm N dachlaß des
war ſ Z ein Teſta

Theil des Rieſen
aus denen ja erſt

Ein ſchrecklicher Mord iſt am
eines öſterreichiſchen Brauers Namens Karr in

Kamowniki verübt worden Der 20 Jahre alte hu desſelben
Alexander der gerade eine Handelsſchule abſolviert ſtahl aus einer
Kommode 500 Rubel um ſeiner Geliebten ein Geſchenk zu machen AmAbend merkte er daß ſeine Mutter den Diebſtahl entdeckt habe Der
Vater war noch nicht aus der Brauerei zurückgekehrt und ſo beſchloß der
junge Mann ſeine Mutter und ſeine Schweſtern zu ermorden da
mit der Vater nichts von dem Diebſtahl erfahre Er ergriff eine Axt und
erſchlug mit derſelben ſeine Mutter ſtürzte dann in das nächſte Zimmer
wo ſeine 18 Jahre alte Schweſter Martha Klavier ſpielte und ermordete
auch dieſe ebenſo wie die 7 Jahre alte Schweſter Jadwiga welche neben
der erſteren ſaß Nachdem der Mörder ſein entſetzliches Werk vollführ
hatte ſtürzte er zum Hauſe hinaus ſandte den Portier fort und rief
dann auf der Straße Mörder Helft Der herbeieilenden Polizei
erzählte er daß irgend Jemand ſeine Mutter und ſeine Schweſter er
mördet habe Man glaubte zuerſt die Geſchichte aber der Vater gab eine
ſo ungünſtige Schilderung von dem Charakter ſeines Sohnes daß der
Verdacht ſich gegen ihn richtete Er wurde verhaftet und geſtand den
Mord ein

London 5 Januar Schiffszuſammenſtoß Aus Eureka
Kalifornien wird gemeldet Der auf der Fahrt von San Francisco nach

dem Tugetſund befindliche Dampfer Wallawalla ſtieß mit einer

franzöſiſchen Bark zuſammen Die Wallawalla ſank nach 35 Minuten

An Bord waren 122 Paſſagiere und Mannſchaften die während des
Zuſammenſtoßes meiſt ſchliefen Die Panik war furchtbar die Offiziere
thaten ihre Pflicht Viele Paſſagiere ſprangen ins Waſſer und einige 60
konnten ſich ſelbſt retten Mehrere Schleppdampfer eilten zu Hilfe und
nahmen die Schiffbrüchigen auf die nach Trinidad gebracht wurden Das
franzöſiſche Schiff ſoll keine Hilfe geleiſtet haben Die Zahl der Todten
und Vermißten beträgt 41 Die Wallawalla gehörte der Pacific Coaſt
Steamſhip Company hatte einen Raumgehalt von 3100 Tons und be
ſorgte den Dienſt entlang der Küſte von Kalifornien bis herauf nach
Vancouver

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 4 Januar
Um Urkundenfälſchung und Betrug handelte es ſich in der

Anklage gegen den bisher unbeſtraften 33 jährigen Buchhalter Rudolf
Ull rich aus Czarnikow Er war Ende 1900 für ein hieſiges Blatt als
Acquiſiteur thätig und erhielt für jede Annonce die er brachte 25 Proz
Proviſion Obgleich er einen monatl ichen Verdienſt von 150 200 Mk
erzielte ſo fälſchte er einen Jnſertionsauftrag in Höhe von 104 Mk um
in den Beſitz der Proviſion zu gelangen Der Antrag des Staatsanwalts
lautete auf 6 Wochen Gefängniß das Gericht verurtheilte den Angeklagten
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betrugs zu 4 Wochen Gefängniß

Wegen Körperverletzung waren vom Schöffengericht Eisleben
die Bergleute Guſtav und Reiuhold Sübenhühner aus Helbra erſterer
mit einer Woche Gefängniß letztere mit 15 Mk Geldſtrafe bezw drei
Tagen Gefängniß beſtraft worden gegen welches Erkenntniß ſowohl die
Angeklagte n als auch die Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt hatten
Die S leben mit der Familie Gl in bitterer Feindſchaft und als am
15 Juni die beiden Brüder S dem Bergmann Gl auf der Straße be
gegneten gab Guſtav S dem Gl einige Ohrfeigen weil letzterer vorher
die Mutter der Brüder S geſchlagen haben ſollte Als ſich Gl zur Wehr
ſetzte erhielt er von Guſtav S noch einen Schlag mit der Fauſt auf den
Kopf ſo daß er bewußtlos zu Boden fiel worauf ihn S noch an derErde hin und e Die Mutter des Gl die den Vorgang beobachtet
hatte lief hinzu um ihrem Sohne beizuſtehen und nach ihrer Angabe er
hielt ſie nun vön Reinh jold S einen Schlag in das Geſicht In der
neuerlichen Beweisanfnahme konnte dies jedoch nicht mit Sicherheit feſt

gte deshalb die koſtenloſe Freiſprechung des Rein
in

geſtellt werden und erfole

hold Siebenhühner während
Err egung des Guſtav Siebenhühner deſſen Strafe
bezw 3 Tage Gefängniſ 88 herabgeſetzt wurde

Eben alls günſtigen Erfolg mit ihrer Berufung hatten die

b die
iter Ber üchſichtigung der Feindſchaft und

auf 15 Mk Geldſtrafe

Arbeiter Franz Weber und Karl Jungſch die vom hieſigen Schöffen
gericht zu je 4 Wochen Gefängniß wegen gefährlicher Körperverletzung
verurtheilt waren Bei Gelegenheit eines Balles geriethen beide Angeklagte
mit dem Arbeiter Hermann N in Streit in deſſen Verlauf ſie den N
mit Bierſeideln bearbeiteten und ihm ein Loch in den Kopf ſchlugen doch
auch N verſetzt den Weber mit einem Seidel wurde jedoch da er nach
Anſicht des Schöffengerichtes in Nothwehr gehandelt hatte freigeſprochen
Die Strafkammer ſah die Sache milder an zumal nachgewieſen wurde
daß N nicht ganz ohne Schuld geweſen war Das erſte Urtheil wurde
al ifgehoben und beide Angeklagte mit je 30 Mk Geldſtrafe oder 10 Tagen

Gefä riß lWegen einer Reihe Eigeutt umsvergehen hatte ſich die aus
der Unterſuchungshaft vorgeführte bereits vorbeſtrafte Köchin und Aus
hilfs Sprachlehrerin Bertha Höpfner zu verantworten welcher drei Dieb
ſtähle Unterſchlagung und drei Betrügereien im Rückfalle zur Laſt gelegt
wurden Einer Frau A hatte ſie 20 Mk der Frau G 20 Mk und den Ehe

3 Mk zweimal je 5 Mk und einmal 10 Mk entwendet 6 Mk
hlen von Frühſtück erhalten hatte lieferte

Frau K ſollte ſie um

leuten R
welche ſie von
ſie nicht ab

Fran A zum Beze
ſondern unterſchlug das Geld Die

35 Mk die Frau G um 27 Mk und den Buchbinder L um 1,50 Mk
betrogen haben Bei letzterem hatte die Angeklagte Viſitenkarten beſtellt
aber nicht abgeholt weil ſie inzwiſchen verhaftet worden war Der Ge
richtshof erkannte auf 9 Monate Gefängniß

Einen ziemlich erheblichen Zuſammenſtoß zwiſchen zwei
Motorwagen der Stadtbahn verſchul dete am 30 September der Motor
wagenführer Franz Schröter Der Ar nge S führ mit ſeinem Wagen

Bahnhof aus nach dem Markt vor ihm her in der vor
fuhr der Wagen Nr 18 der hinter dervom Hettſtedter

ge ſchriebenen Diſtanz von 30 m
Kohlenbahn halten mußte um Fahrgäſte einſtei gen zu laſſen Aus der
Wieſenſtraße heraus kam Kohlenfuhrwerk und zwar dicht an den Wagen
des Sch heran ſo daß ſich dieſer veranlaßt ſah nach hinten zu ſehen
damit ihm der Kohlenwagen nicht in die Seite fahre Da er die Augen
nicht nach vorn hatte ſo bemerkte er nicht daß der vor ihm fahrende
Motorwagen hielt er fuhr in ziemlich ſcharfem Tempo weiter und ſah
erſt ganz kurze Entfernung vorher daß er dicht an den Wagen Nr 18
herangekommen war Die Bremſe konnte den in Fahrt befindlichen
Wagen auf dieſe kurze Strecke nicht halte en und ſo erfolgte der Zuſammen
ſtoß durch welchen an beiden Wagen Sche aden von ca 50 Mk verurſacht

wurde Dieſer Betrag wurde dem Sch von der hinterlegten Kaution
abgezogen derſelbe erhielt nach Ausſage des Herrn Direktors Delius
außerdem eine Ordnungsſtrafe weil er entgegen der Vorſchrift nicht nach
vorn geſehen und ſo ſchuld an dem Zi ſammenſtoß ſei Auch das Gericht
war von der Schuld des Angeklagten überzeugt und ſetzte eine Geldſtrafe
von 20 Mk bezw 2 Tage Gefängniß gegen ihn feſt

Wegen Diebſtahls nd Forſidiebſtahls hatte der bisher un
beſcholtene Hüfner Auguſt Otto aus Schleeſen vom Schöffengericht inGräfenhainichen eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten erhaiten Außerdem

war er zu 960 Mk Geldſtrafe und 96 Mk Schadenerſatz an den Forſt
fiskus verurtheilt Ende 1900 und Anfang 1901 entwendete er im Walde
aufgeſtapeltes und gezeichnetes Holz wa genweiſe Hiermit nicht genug
begab er ſich mit einem Beil in die Königl Forſt ſchlug große Kiefern
um die er ebenfalls mit ſeinem mit Pferden beſpannten Wagen nach
Hauſe fuhr Bei einer vorgenommenen Hausſuchung wurde ein Theil
des Holzes vorgefunden auch räumte Otto ein die Stämme und Scheite
aus der Forſi geſtohlen zu haben aber nur bis Ende Januar Da aber
die erſte richterliche Handlung erſt im Auguſt vorgenommen iſt ſo war

2 Bbe a l un F ter Obereits V zerjäl hrung eingetreten bezgl des Forſtd iebſtahls und konnte D
r Diehbſighls unter Wegfall der Gelhſrgſe vernur wegen einfachen Diebſtahls unter Wegfall der Geldſtrafe verurtheilt

werden Das Gericht erkannte auch demgemäß und wurde das Ver
fahren wegen des Forſtdiebſtahls veriahrnge halber eingeſtellt und nur
wegen einfachen Die bſtahls unter Fortfall der Geldſtrafe und des Schaden
erſatzes die Gefängnißſtrafe von 6 Monaten beſtätigt Von den ent
ſtandenen Koſten wu rden z dent Angeklagten und z der Staatskaſſe

auferlegt

e e

Süsse Desserts und Hachspeisen
Kein Artikel wird dazu ſo volksthümlich verwendet wie

Mondamin Verſchiedentlich ſerviert als Milchſpeiſe Pudding
FruchtFlammeri Auflauf geſtattet es eine dauernde Abwechslung

ſüßer Speiſen und den Genuß bei jeder Mahlzeit
Wohlerprobte leichte Recepte befinden ſich auf den Mondamin

r erhältlich überall à 60 30 15 Pf
Verwenden Sie daher Brown Polſons

Mondamin
zart im Geſchmack ſehr ergiebig

Engros bei Helmbold Co Halle
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Confections Abtheilumge
Paletots BRlousen Kragen Kleider

MWäsche Abtheilung
J Glavrclümnem Abthieäleumngy Teppiche Nöbelstoffe Gardinen Regte

in der

in der

Damen Hemden Beinkleider Bettwäsche

De a an vEcke Leipxigerstr

leipriger W

e 9 c
mmAmtliche Bekanntmachungen

Beſtimmungen
über die Wohlthaten des Poktsdam ſchen großen Militär Waiſenhauſes
I Die Stiftung gewährt den Kindern verſtorbener Soldaten ausnahmsweiſe

auch den Kindern ehemaliger Soldaten welche völlig erwerbsunfähig ſind vom Feld
webel abwärts

1 Aufnahme in die Erziehungsanſtalten Potsdam evangeliſche Knaben Pretzſch
evangeliſche Mädchen Haus Nazareth zu Höxter katholiſche Knaben und

Mädchen
2 ſoweit eine ſolche Aufnahme nicht ſtattfinden kann Pflegegeld von jährlich

90 Mark oder für Doppelwaiſen von 108 Mark
II Anſpruch auf dieſe Wohlthaten haben die Waiſen im Fall der Bedürftigkeit

wenn der Vater im Preußiſchen oder in einem unter Preußiſcher Verwaltung ſtehenden
Heereskontingent zur Zeit der Geburt des Kindes aktiv diente oder während dieſes
Militärdienſtes oder an den Folgen einer Kriegsbeſchädigung geſtorben iſt

Dem Dienſt im Preußiſchen Heere iſt zur Zeit derjenige in der Kaiſerlichen
Marine gleichgeſtellt

III Aufnahme in die Erziehungsanſtalten kann auch ſolchen Waiſen bewilligt
werden deren Vater einen Feldzug mitgemacht oder nach Erfüllung der geſetzlichen Dienſt
pflicht längere Zeit weiter gedient hat oder als Jnvalide anerkannt iſt

IV Die Wohlthaten werden bis zum 15 Lebensjahre des Kindes gewährt und
zwar das Pflegegeld vom Monat der Anmeldung ab Die Aufnahme in die Anſtalten
findet zwiſchen dem 6 bis 12 Lebensjahre des Kindes zu Oſtern und Michaelis in die
Anſtalt zu Pretzſch nur zu Oſtern ſtatt

V Die Aufnahme in die Anſtalten hat vom 1 des der Aufnahme folgenden
Monats ab bis zum Ablauf des Entlaſſungsmonats die Abführung des geſetzlichen
Waiſen und des aus dem Reichs Jnvaliden Fonds und dem Kaiſerlichen Dispoſitions
Fonds bewilligten e e zur Haupt Militär Waiſenhauskaſſe zur Folge

VI Gewährung von Pflegegeld wird durch Waiſen und Erziehungsgeld
ausgeſchloſſen

Neben dem auf Grund des Reichsgeſetzes vom 13 Juni 1895 betreffend die
Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Perſonen des Soldatenſtandes des Reichs
heeres und der Kaiſerlichen Marine vom Feldwebel abwärts zuſtändigen Waiſengeld
kann jedoch ein Theil des Pflegegeldes bis zur Erreichung der Betrage von 90 und 108 Mk

I bewilligt werden
VII Die Dewerbung um die Wohlthaten iſt an das Direktorium des Potsdam

ſchen großen Militär Waiſenhauſes in Berlin Wilhelmſtr 82/85 zu richten
Dem Gefuche ſind beizufügen

1 Die Militärzeugniſſe des Vaters
2 Die Sterbeurkunde des Vaters und bei Doppelwaiſen auch der Mutter ſowie

die Geburtsurkunde des Kindes
8 Eine amtliche Beſcheinigung der Bedürftigkeit
4 Ein amtlicher Ausweis über das zuſtändige Waiſen oder Erziehungsgeld

Vorſtehende Beſtimmungen werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a den 2 Januar 1902
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Von dem Bankier Herrn Ernſt Hanßengier ſind uns auch in dieſem Jahre

800 Mark zur Beſchaffung von Feuerungsmaterial für Bedürftige überwieſen worden
Dem Geſchenkgeber ſagen wir für dieſe Zuwendung hiermit unſern verbindlichſten Dank

Halle a den 2 Januar 1902
Die Armen Direktion Pütter

Bekanntmachung
Die für den Unterbezirk Cönnern anberaumte beſondere Schiffer Kontroll Ver

ſammlung findet

am 8 Januar 1902 Vormittags 9 Uhr 30 Min
in Cönnern Gaſthof zum Ring ſtatt

Zum Erſcheinen ſind ſämmtliche ſchifffahrttreibende Kontrollpflichtige der Re

ſerve Land und Seewehr erſten Aufgebots ſowie der Erſatz Reſerve welche im Be
zirke aufhältig ſind verpflichtet

Vorſtehendes wird mit dem Bemerken bekannt gegeben daß beſondere Geſtellungs
befehle nicht ausgegeben werden ſondern nur die öffentliche Aufforderung als ſolche
für die B Jetheiligten maßgebend iſt

Auf Zeit anerkannte und Ganz Jnvaliden erſcheinen micht zur
Kontroll Verſammlung

Unentſchuldigtes Ausbleiben wird mit Arreſt beſtraft
Halle a den 12 December 1901

Königliches Bezirks Kommando

Bekanntmachung
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht daß den Packet

beſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne Werthangabe zur Abgabe bei der
Poſtanſtalt übergeben werden dürfen Es iſt auch geſtattet bei der Poſtanſtalt die
Abholung von Packeten aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen Für derartige Be
ſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung dieſelben
können in die Briefkaſten gelegt oder den beſtellenden Boten mitgegeben werden Die
Packetbeſteller nehmen die Packete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt welche ſie
zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung betreten oder an denjenigen Stellen ent
gegen W ihr Fuhrwerk jeweilig hält

Die Gebühr der Einſammlung der Packete beträgt 10 Pfg für es Stück
Kaiſerliches Poſtamt 2

Schulze
Hiermit geben wir bekannt daß der bisherige Wirtſchaſt

Direktor im Foologiſchen Garten Georg Preis ſeit
5 d Mts von uns entlaſſen worden iſt und in keinerlei
geſchäftlicher Verbindung mehr zu uns ſteht

Halle a den 6 Januar 1902

IIhort er I

Staude

h
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Direktion M Richards
Dienstag den 7 Januar 1902

114 Vorſtell im Paſſep Abonn 2 Viertel
82 Abonn Vorſtellung Farbe roth

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Novität Zum 1 Male Novität
Das Streichholzmädel

Muſikaliſches Märchen
Text nach H C Anderſen Deutſch von

E v Enzberg und Th Rehbaum
Muſik von Aug Enna

Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Bernhard Tittel

Perſonen
Marie ein armes Mädchen E Borchert
Die Hausfrau M CrawfordDie Mutter
Ein Nachtwächter Eugen Guth

Chor von Wächtern Kindern Damen
und Herren

Hierauf

Novität Zum 1 Male Novität
Sein Doppelgänger

Schwank in 3 Akten von Maurice Hennequin
und Georg Duval

Ueberſetzt und bearbeitet v Benno Jacobſon
Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Fritz Berend

Perſonen

Anatol Bariſart Civil
Ingenieur Fritz Berend
Colette M HaldenAurora Leclepier Erneſt Roſen
Gaſton Marcinella Arzt Hans Beckow

Suſanne Ch v SchulßOberſt Schuchois K Schreiner
Zenobie M SteinſchreiberTheodore Sekretär Mar Schiefer
Caſimir Diener Georg JungkSophie Dienſtmädchen O Bötticher

Nach der Oper eine längere Pauſe

Mittwoch den 8 Januar 1902
Gaſtſpiel des Fräulein Lisbeth Stoll

und des Fräulein Toni Seté
Die Hugenotten

IStadt Theater eiprig
Dienstag den 7 Januar 1902

Nenes Theater
Die Zwillingsschwester

Altes Theater
Der Zigeunerbaron

Sröffnung
Meinen werthen Nachbarn Freunden u

Bekannten zur Nachricht daß ich mein
Reſtaurant

Merſeburgerſtr
von jetzt ab wieder ſelbſt bewirthſchafte Zu
freundlichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Hoyer u Frau

Café Roland
Grosses Concert

des Jnſtrumental Enſemble

Atti las
Anfang von e Reg ltch 5 5 Uhr

achmittag

s sBöhmisehe Bierhalle
Rathhansſtraße 6

8 Täglich von 4 Uhr ab
Groß e rer Concert8 ſchneidige Damen

Ergebenſt Gustav Heolbig

IRaiser KaſſeGr Ulrichſtr 27 Vom 5 Januar 1902 ab
täglich Elite Abend Concert

des Künſtler Enſemble Morena

8

M

t 4
Ecke Leipzigerstr

Leipziger Thurm

T r F Wh nFrauen Veren zur Armen und Krankenpfiege

Dei unſere Bitten gingen folgende Gaben ein Bei Fräulein Beſchnidt Von Fr
R R 100 r K B 1 Mk H Bank H 20 Mk Ung 1 Mk B 10 Mk Frl8 Mk H 10 Mk W W 5 Mk S ò Mk J W 2 Mk E u R J 6 Mkdi Th 6 t Frl Z 3 Mk Fr Ob v B 10 Mk Fr H 5 Mt H H 50 Pfg

Fr B 1 St Barchent Fr W 6 Kleider 16 Sch 5 Jacken i H B 1 Packet
Wollproben 5 Shawls 2 P Strümpfe 6 P Handſch 1 Mütze 3 el Handmüffchen
1 Jacke 2 P Hoſen 1 Rock Gebr J 1 Stück Druckzeug Fr El F 6 Puppen
Fr E St 30 m Kleiderſtoff dre St 1 Stück Flanell 4 Schürzen Frl L H 4 P
Strümpfe Fr Br 2 Röcke Fr Kl 6 Schurzfelle 6 Röcke vom Bazar 3 P StrümpfeBilder Fahnen H L eine gr Parte Blechſpielſachen 1 Körbchen 2 Malkaſten H W
2 Dtzd Str 2 Gürtel 9 P Strümpfe 12 P Handſch 1 Mütze d Tücher s N
2 Mützen Fr R Z 8 Hemden 6 Röcke 6 Jaden Frl G 4 P Strümpfe P

Handmüffchen Fr v G 1 Kragen 1 Jacket 2 Schürzen 3 Kleider H H 1 SackNüſſe H B zäckermſtr W 2 Stollen Ung 2 W Strümpfe Frl Th 5 P Strümpfe
Frl 3 4 Herrenröcke H Kaufm E 2 Röcke 3 P Handſch 6 Büchſen 3 P Strümpfe
3 Shawls 3 P Hoſenträger und Garn Gebr L 1 Jacke 6 Tücher 10 P Hoſen
2 P Handſch 1 Mütze Frl D 6 Röcke 8 Schürzen 2 Mützen Fr B 4 Röcke

P Strümpfe Fr L 2 P Strümpfe 3 P Handmüffchen 3 Schürzen 2 Kleider
Fr Pf 3 Röcke 3 Schürzen E 1 Jacke 1 Stück Leinen H Bäckermſtr W 50 kleine
Stollen H J 50 Stück Seife 2 Schürzen 1 P Pantoffein H Kaufmann H 1 Partie

Seife Ungen mehrere Reſte Stoff Frl N 12 PuppenBei Frau Bethcke Ung 300 Mk Fr P 10 Mk Fr L A 20 Mk Frl
M B 10 Mk Frl B 6 Mk Fr L K 10 Mk Fr Prof H 10 Mk Fr L M
5 Mk mit Poſtanw E Ro 6 Mk Fr Bank A 20 Mk Fr Rent St 10 Mk
H N 18 Wandtaſchen 125 Briefbogen u Bildchen Fr A L 20 Mk Fr O G
35 Nadel lbücher Ung 33 weiße Schürzen 8 Nachtröckchen H Kaufm G s Nachtjacken
1 Unterrock 6 Männerhemden 7 Frauenhrmden 9 Untertaillen 9 Schürzen 8 P Unterhoſen 5 Dizd P Strümpfe 45 p Handſchuhe

Bei Frl Rummel Fr M 6 Mk H G 5 Mk Fr H 10 Mk M Z3 Mk Ung 3 Mk A S 3 Mk n 3 Mk H Kaufm T R 18 Stoffreſte O
R 5 Mk B B 1 Kapuze 1 Tuch 1 Mütze 2 P Strümpfe 2 Shawls

Bei Fr icgtier in einem Damenkränzchen gef 30 Mk Fr Sperr S
5 Mk Fr Juſtizr L F 5 Mk Fr L E 5 Mk Frl D K 5 Mk Frl E F 6 MkH F K 2 Mk g Rent Bl 10 Mk Frl M B 2 Mk A C 10 Mk R St
3 Mk üng s Me Fr Juſtizr F 2 Röcchen 2 Höschen 8 Schürzen Fr W P
13 m Kattunſtoffe 4 Schürzen und alte Kleidungsſtücke durch die Poſt W K 17 m
Kleiderſtoff H Cond K 2 HerrenröckeBei Fr Prof Wagner F v L 50 Mk Fr Comm R L 30 Mk Fr rE 1 Mk Fr Prof D 5 M H W 20 H 7 b Sch 10 Mk Fr
10 Mk H B H 1 M in Briefmarken H Kaufm g 24 Pfd älſenfrichte ws
Nüſſe Frl v K 6 Kleidchen 4 Röckchen 7 Schürzen 7 Taſchen 6 apuzen F v B
3 Hemden 1 P Strümpfe H v L 1 Ueberzieher H Aſſ E 1 Ueberzieher H W12 Kapuzen 3 P Höschen S Unterröckchen 6 Kleidchen H H u Comp 3 Dtzd
Taſchentücher 6 Kapotten

Mit dieſen reichen Spenden haben wir 400 Kindern unſerer Anſtalten eine Weih
eine bereiten können Sie danken mit uns den freundlichen Gebern auf das

erzlichſte

Halle a im December 1901
Jm Auftrage des Vorſtandes

J

Emilie Bethche Helene Wagner

Als Weihnachts Geſchenke
für die 1 Kinderbewahr Anſtalt Sophienſtraße 24 und die der Zweiganſtalt

Kl Klausſtraße 8 gingen ein
von Frau Juſtizrath Fritſch 5 Mk Frau Direktor B 6 Mk Frau Direktor Frieders
dorff 6 Mk Frl Thilo 6 Mk Frau Com Rath Lehmann 30 Mk Frau Amtmann
A 10 Mk Frau Th Gr 10 Mk Frau Stadtrath Bonſtedt 10 Mk Frau Agnes
Riffelmann 10 Mk Frau Juſtizrath E 3 Mk Frau Reg Rath Bens 3 Mk
Frau Geh Rath Kreis 3 Mk Herrn Geh Rath Lindner 5 Mk Frau L Hertz
berg 1 Mk Frau A L 20 Mk Herrn Dr Lange 5 Mk Herrn Gruhl 15 MkHerrn Gräb 10 Mk Herrn Weiſe per Poſt geſandt 20 Mk Frl H 3 Mk Ungen 10 Mk
UÜngen 10 Mk Ungen 2 Mk Frl J Stg 3 Mk Frau S 3 Mk Ungen 10 Mk Herrn
Bankier r 25 Mk Frl Ziegler 5 Mt Herrn Hübner 5 Mk Frau Paſtor P 3 Mk
Herrn Rentier G 15 Mk Frau Rentier H 20 Mk Herrn Kaufm Hofmeiſter 10 Mk
Herrn Rentner Wagner 3 Mk Frl W in Hohenthurm 1 Mk Fr Sanitätsr Peppmüller
5 Mk Ungen 5 Mk Ungen 2 Mk u einen getr Gehrock Herrn Rentier Wagner 3 Mk
Herr O R per Poſt geſ 5 Mk Hrn Hempelmann 5 Mk Ungen 200 Mk Ungen 100 Mkgen 1000 Mk Frau Sanitätsrath Lüdicke 10 Mk Herrn A Sch 10 Mk Frau
Profeſſor Kbppeinger 6 Fuhren Kohlenſteine Fran Com Rath Steckner 60 m Warp
Frau Com Rath Lehmann 18 Flanellhemden 6 P Höschen Frl S 6 P woll Strümpfe
Herrn Kaufmann Blau eine große Partie Tricot Unterzeug Herrn Pottel u Broskowski
5 Packet Chriſtbaumlichte Frau Kaufmann Patzer getr Kinderſachen Mantel Paletot
Röckchen Wäſche Schuhzeng Frau Fleiſchermeiſter Weber 3 Knaben und 3 Mädchen
hemden eine Pa rtie getr Sachen 2 P Stiefeletten Kaufmann Freytag Hemden 1 Rockdiv Kleiderſtoffe Barchent 1 Kleidchen Kaufmann i u Benjamin 3 Mützen
2 Capotten 3 Kleidchen div Kleiderreſte 1 di 4 P Strümpfe Herren Gebr
Jentſch 2 Stck Druckzeug u einige cr rau Bankier Haaßengier div ReſteKleiderſtoffe Frau Poſtaſſiſtent W 7 Röcke 2 dte 4 Schürzen Kaufmann

Bacher 1 Jacke 2 Röcke 2 Höschen 3 Mützen 1 Capotte 4 P Strümpfe 6 P Handſchuhe 6 p Müffchen 6 Schälchen Frl Th 2 P Strümpfe Klempnermeiſter Lach

mund div Spielſachen Brotdoſen Kaufmann Ebermann Strumpflängen Hoſenträger
2 Röckchen 6 Pennale Fr Räthin Zimmermann l Dtzd Hemden Kaufm Pritſchow
div Kleinigkeiten u Spiele Frau Baurath Schwarz 5 Kleider 4 Schürzen Ungen
8 P Handſchuhe Sächſiſch Thüring Braunkohlen Verwerthung Kerzen und Lichte
Kaufmann Mulertt 10 Pfd Zucker 10 Pfd Haſelnüſſe 5 Packet Kerzen Kaufmann
Preißer 10 Pfund Roſinen Conditor Rothnick BaumConfect Kaufmann Huth
eine Partie Knabenmützen 1 Capottchen Bäckermeiſter Fleiſcher in Giebichenſtein
Wall und Haſelnüſſe Frau Domprediger Beelitz 1 Kleidchen 1 Jacke 1 Mützchen
1 Peitſche Kaufm Erſtmann 1 P Strümpfe 3 Mützen 1 P woll Z Höhen 5 Dtizd
Knöpfe 30 m Band zu Taſchen Frau Weddy Pönicke 3 Schürzen 2 Reſte Druckzeug
1 Reſt woll x 5 m Bettzeug Frau Geh Rath Lindner 3 P Strümpfe Frau
Prof Schmidt 2 Röckchen 1 Capotte 2 Shawl einige Pennale und Hoſenträger 1 P
Handſchuhe 2 P braunwollene Strumpflängen Kaufm Lewin 3 Jacken 2 Röckchen
10 Schürzen 2 Capotten 6 Knabenmützen 3 P Unterhöschen 1 Varchenihoſe Kauf
mann Noll 110 Briefbogen mit Bildchen Frau Richter 2 Capotten 1 Jacke Drogiſt
Patz 4 Packet Lametta 5 Tafeln Chokolade

Für die freundlich geſpendeten Gaben dankt herzlich

Der Porſtand J
Guten bürgerlich Priv Mittagstiſch

Frieär Kahnt
Sanbere Beſten werden verſſezu billigem Preiſe Prinzenſtr 15 I links Halle Giebichenſt Burgſtr 5 Re nan
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